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WSV-Azubiprojekt zum Wiederaufbau des Ahr-
tals an die Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler über-
geben 

vom 12. Juli 2022 
 
Heute wurde der Stadt Bad Neuenahr-Ahrweiler ein durch Auszubildende 
der Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes (WSV) natur-
nah fertiggestellter Uferabschnitt der Ahr übergeben.  
Nach der Flutkatastrophe im vergangenen Jahr haben über 100 Auszubil-
dende der WSV im Bereich Wasserbau im Zeitraum von Dez. 2021 bis Mitte 
Juli 2022 das Ufer der Ahr instandgesetzt und damit die Kommune vor Ort 
unterstützt. Das Azubiprojekt ist Teil der Hilfeleistungen der WSV beim Wie-
deraufbau in den Katastrophengebieten in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-
Westfalen.  

 
Dr. Volker Wissing, Bundesminister für Digitales und Verkehr: "Dieses Pro-
jekt steht nicht nur exemplarisch für die beeindruckende Hilfsbereitschaft 
und den unermüdlichen Einsatz der Helferinnen und Helfer, sondern auch 
für die Wiederherstellung der Infrastruktur im gesamten Ahrtal. Denn auch 
14 Kilometer Schiene, 70 Kilometer Straße und über 100 Brücken werden 
so wiederaufgebaut, dass sie klimaresilienter und für künftige Extremwetter-
lagen besser gerüstet sind."    

 
Für die Auszubildenden war der nachhaltige Wiederaufbau der Ufersiche-
rung Teil ihrer praktischen Ausbildung. Anders als übliche Lehrstücke, die 
zu Übungszwecken dienen, werden an der Ahr die neuen Uferbefestigun-
gen zwischen Ahrweiler und Walporzheim dauerhaft sein. Sie tragen zum 
Hochwasserschutz in der Region bei.  
 
Malu Dreyer, Ministerpräsidentin des Landes Rheinland-Pfalz: „Das Azu-
biprojekt ist ein tolles Beispiel dafür, wie der hochwasserangepasste Wieder-
aufbau hier an der Ahr durch tatkräftige Zusammenarbeit und effiziente Ko-
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operation über Gemeinde-, Behörden- und Ländergrenzen hinweg gemein-
sam gelingt. Es ist einfach großartig, dass die jungen Leute hier im Ahrtal so 
beherzt mit angepackt und den Wiederaufbau unterstützt haben.“ 

 
Erstmalig für das Ahrtal wurde eine ingenieurtechnische Methode der Ufer-
befestigung angewandt, die bisher nur im Norden Deutschlands umgesetzt 
wurde: Bei dieser Technik werden zwischen Rundholzreihen Weidenruten 
(Faschinat) befestigt, die dann austreiben. Darüber hinaus haben die Aus-
zubildenden heimische Gehölze angepflanzt. Voraus gingen Räum- und 
Säuberungsarbeiten mit Spezialgeräten der WSV an den Ufern und Bö-
schungen. 
 
Prof. Dr.-Ing. Hans-Heinrich Witte, Präsident der Generaldirektion Wasser-
straßen und Schifffahrt: „Für unsere Auszubildenden war der Einsatz im 
Ahrtal ein herausragendes Projekt. Die hochmotivierten jungen Menschen 
sind fachlich und auch persönlich über sich hinausgewachsen, indem sie 
zum Wiederaufbau des Ahrtals beigetragen haben. Ein nachhaltiges Was-
serbauprojekt, das jetzt der Region zugutekommt.“ 

  
Nach der Flutkatastrophe haben über 260 Beschäftigte der WSV unbürokra-
tisch rund fünf Monate lang die Aufräumarbeiten im Ahrtal mit Fahrzeugen 
und Spezialgeräten unterstützt. Teilweise waren pro Woche rund 30 Be-
schäftigte mit über sieben Lastkraftwagen, Baggern und einem Radlader 
vor Ort.  
Zusätzlich zu den umfangreichen Aufräumarbeiten wurden in diesem Zeit-
raum z.B. durch die Schreinerei des Bauhofs Aschaffenburg über 50 neue 
Bänke, Stühle und Einbauschränke für die Grundschulen Bad-Neuenahr 
und Ahrweiler gezimmert. Die Taucher der Bauhöfe Koblenz und Trier ha-
ben Brückenpfeiler und Stützwände inspiziert.   
 
Seit heute kann auch der gemeinsam mit der Bundesanstalt für Gewässer-
kunde errichtete Lehrpfad besucht werden. Die Schautafeln informieren 
über die geleistete Arbeit und über die Flora und Fauna im Uferbereich.  
 
Die Wasserstraßen- und Schifffahrtsverwaltung ist mit über 900 Auszubil-
denden in diversen technischen Berufen eine der großen Ausbildungsbe-
hörden des Bundes.  
 

 
 


